
'Mon Repos', vier Reihenmehrfamilienhäuser, erb.
1875-1877
Dreigeschossiger Putzbau in spätklassizistischer
Grundhaltung unter Walmdach mit taktmässig
gesetzter Lukarnenfolge. In sich symmetrisch
konzipierte Fassadenkompartimente mit
spannungsvoll rhythmisierten Achsabständen
addieren sich zu einer ausdrucksstarken Schaufront.
Lisenen sowie Stock- und Dachgesims gliedern die
Fassaden, die Sockelzone strassenseitig wohl einst
durchgehend gebändert. Wandöffnungen, im
Erdgeschoss stichbogig, in den Obergeschossen mit
geraden Stürzen, sind von reichem sandsteinernem
Bauschmuck in teils barockisierenden Formen
gefasst (mehrfach profilierte Verdachungen,
Schlusssteine mit Voluten und Akanthusblättern,
Kartuschen sowie Brüstungsfelder mit Rosetten; am
Kopfbau zusätzlich Rundbogenfenster, Ädikula und
Groteskenrelief). Dekorative Balkone auf
Volutenkonsolen und Dreiecksgiebel akzentuieren
zusätzlich die Beletage. Die hofseitige
Fassadenflucht mit den Hauseingängen ist durch
unterschiedlich erhaltene Veranden unterteilt. Im
zugehörigen Grünraum wechseln Pflästerungen und
Kiesflächen mit baumbestandenen Gärten; das
neubarocke Gartenhaus Nr. 28A fungiert darin als
wichtiger Angelpunkt. Eine knapp bemessene
Vorgartenzone mit filigranem Staketengeländer fasst
das Ensemble.
Die qualitätvolle Häuserzeile gehört zu den
bedeutendsten Beispielen dieses Bautyps im
Länggassquartier. Sie entstand kurz nach dem
Ausbau der Zähringerstrasse (1872-1874) und prägt
mit ihrer vorzüglichen Ecklösung die Kreuzung an
der Mittelstrasse, wobei die einachsige, von zwei
Bäumen gefasste Schmalfront als wichtiger
Blickpunkt wirkt.
S.M. & E.G. 1988 / wf 2016
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